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Deutſchland.
Berlin, d. 4. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht,

mehreren Kaiſerlich öſterreichiſchen Staatsdienern Orden zu verleihen,
darunter: dem Wirklichen Geheimen Rathe Freiherrn v. Bruck den
Rothen Adler Orden erſter Klaſſe in Brillanten dem Finanzminiſter
v. Baumgarten und dem außerordentlichen Geſandten und bevoll
mächtigten Miniſter an Allerhöchſtihrem Hoflager, Grafen v. Thun,
den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe, ſowie den Miniſterialräthen
v. Hock und v. Biegeleben den Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe.

Der Erbprinz von Deſſau iſt jetzt aus ſeinem dieſſeitigen mili
täriſchen Dienſtverhältniß ausgetreten und wird ſeine Stellung in
dem Contingente jenes Herzogthums einnehmen.

Der frühere Redacteur der „Kreuzzeitung“ Aſſeſſor Wagener,
der gegenwärtig als „Protector der Gewerbehalle““ wieder an die
Oeffentlichkeit getreten iſt, wird wie dem „M. C. geſchrieben
wird demnächſt zum Rechtsanwalt am Sbertribunal ernannt
werden.

Der „Staats Anzeiger“ bringt in beſonderer Beilage eine Zu
ſammenſtellung der Längen, Anlagekoſten und Transportmittel der
im Königreich Preußen am Schluſſe des Jahres 1852 in Betrieb be
findlichen Eiſenbahnen nebſt den Ergebniſſen des Betriebes im
Jahre 1852.

Die Verhandlungen der Zollkonferenz legen wie der „Magd.
Correſp.“ ſchreibt in ihrem weiteren Fortgange es immer deut
licher zu Tage, daß ein großer Theil der Vereins Regierungen nicht
frei in ſeinen Entſchließungen iſt. Namentlich mehrere ſüddeutſche
Staaten rechtfertigen nach gerade vollſtändig den Verdacht daß ſie
gegen die Forderungen ihrer eigenen Intereſſen ſich grundſätzlich zu
Werkzeugen einer öſterreichiſchen Sonderpolitik hergeben. Hanogreif-

Hierzu eine Frilage.

lich tritt dies namentlich in der Frage wegen Ermäßigung der Eiſen
zölle hervor.

Vorgeſtern wurde der nach Königsberg berufene Landtag der
Provinz Preußen eröffnet. Die Dauer des Landtages iſt auf 14
Tage beſtimmt.

Stuttgart, d. 30. September. Die Konferenz der höheren
Polizeibeamten iſt beendet und die betreffenden Theilnehmer, welchen
geſtern die Ehre zu Theil wurde, von dem König in beſonderer
Audienz empfangen zu werden, ſind wieder abgereiſt. Als Ort der
nächſten Konferenz (im Mai 1854) wurde Karlsruhe beſtimmt.

Wien, d. 3. October. (Tel. Dep.) Se. Majeſtät der Kaiſer
von ODeſterreich, begleitet von dem Erzherzog Ludwig Karl, ſind ge
ſtern Abend nach Warſchau abgereiſt. Dieſelben werden dort mit
Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen zuſammentreffen.

Frankreich.
Aus Frankreich im September. Wenn es irgend Jemand

verſteht, miltelſt einer feinen Dialectik und einer glänzenden Beredt
ſamkeit die Kirche als Bundesgenoſſin der Wiſſenſchaft darzuſtellen,
während doch das Streben darauf hinausgeht, ſie zur Gebieterin der
elven zu machen, ſo iſt es unſer feingebildeter Clerus. Einen neuen

Beleg hierzu giebt eine Rede, welche kürzlich der Biſchof von Troyes
bei der Preisvertheilung im Lycée Charſemagne hielt; ſie wird von
unſerm Clerus als ein Ereigniß angeſehen und verdient es daher
um ſo mehr, daß ich Jhren deutſchen Leſern Einiges daraus mit
theile. Es heißt da unter Anderm: „„Die R.ligion beſteht nicht
darin, dem Menſchen die Würde zu rauben, welche Gott ihm verlie
hen hat, die Vernunft zu verneinen, die Philoſophie zu verachten und
auf die Gegner ſolches Ver'ahrens alles Feuer vom Himmel herab
zubeſchwören. Die Religion beſteht nicht darin, das Recht der Na
tionen zu verkümmern, die politiſche Unabhängigkeit der Völker und

Kiterariſcher Cagesbericht.

Geſchichte des franzöſiſchen Theaters während der erſten
Nevolution. Nach dem Franzöſiſchen des Toubin u. A. Zweite
Ausgabe. Hamburg, Meißner u. Schirges. Preis 7/, Sgr.

Die Geſchichte der franzöſiſchen Revolution iſt unvollſtändig ohne
die Geſchichte des damaligen franzöſiſchen Theaters. Dieſes Jnſtitut,
tief in den Sitten der Franzoſen wurzelnd und eine der Unentrehrlich
keiten des Pariſer Lebens ſpiegelte nicht nur den Gang der politiſchen
Ereigniſſe treu wieder es that noch weit mehr, es lieferte häufig das
Vorſpiel zu den welterſchütternden Begebenheiten jener Epoche. Das
oben erwähnte Büchlein bringt über dieſe Verhältniſſe eine mit franzö
ſiſcher Leichtigkeit und Durchſichtigkeit ſkizzirte Darſtellung welcher wir
einige Züge entnehmen.

Wie die Bühne ſelbſt politiſch wurde, ſo übernahmen auch nicht
wenige ihrer Mitglieder, die ſonſt nur auf den Brettern und auch da
kaum einige Bedeutung hatten unmittelbare und keineswegs untergeord
nete Rollen in der großen Tragödie des Tages. Wir nennen hier nur
die Namen Collot d'Herbois und Fabre d'Eglantine.

Welcher Kontraſt! Das Geſchick das Wohl und Wihe ganzer Be
völkerungen iſt in die Hände von Leuten gelegt, denen der Staat und
die Kirche vor dem verhängnißvollen 1789 und ſelbſt noch in den erſten
Jahren der Umwälzung eine Stellung, man darf ſagen außer der Ge
ſellſchaft, außer dem Geſetz zugewieſen hatte.

Die Theater hatten vom Beginn der Revolution an reiche patrioti
ſche Geſchenke dargebracht im Septbr. 1790 zählten die Mitglieder der
Comédie der Nationalverſmmlung an einem Tage allein 23,000 Fres.
aus. „Und bei alledem konnten dieſelben Männer, welche ſich eben als

tigung abgeſehen, zu allen Bürgerrechten.

ſo gute Bürger zeigten, und deren Umgang ſo ſehr geſucht ward, in
Folge eines ungerechten barbariſchen Vorurtheils und veralteten Geſetzes
weder ein gerichtliches Zeugniß ablegen noch eine chriſtliche Grabſtätte
erhalten. Kurze Zeit vor der Revolution zeigte ſich's noch, wie
weit der Haß und die Lächerlichkeit einer ſolchen Ausſchließung der
Schauſpieler vom Rechte Aller ging. Während eines ſehr ſtrengen Win
ters hatten die Theater Vorſtellungen zum Benefize der Armen gegeben,
die ganze Einnahme betrug 36,000 Fres. Der Erzbiſchof von Beau
mont verweigerte die Annahme der Summe aus den Händen der Künſt
ler Und empfing ſie erſt aus denen des Polizei Lieutenants, in die ſie
überging, was eine längere Verzögerung der mit größter Ungeduld er
warteten Austheilung zur Folge hatte.“

„„DOe konſtituirende Verſammlung konnte eine ſolche Mißachtung
alles Rechts nicht beſtehen laſſen. Am 23. Dec. 1790 entwickelte Cler
mont Tonnere die. Grunde über die Zulaſſung aller Mitbürger, welchem
Glauben bekenntniſſe ſie auch angehören möchten und von ihrer Beſchäf

Der die Schauſpieler betref
fende Paragraph rief eine lebhafte Discuſſion hervor. Maury behauptete,
daß man Schauſpielern, d ren Stand, ſeiner Anſicht nach, la erhaft
ſei, kein Rechte verleihen könnte, von denen doch die Dienſtboten aus
geſchloſſen wären. Robespierre und Duport unterſtützten mit Wärme
die Propoſition Clermont Tonnerre's. Am folgenden Tage fragten die
Mitglieder der Comédie frangaiſe bei dem Präſidenten an, ob ein ſie betref
fender Beſchluß gefaßt worden wäre Der Brief war in achtungsvollen und
angemeſſenen Ausdrücken abgefaßt. Maury ſchrie: es ſei die höchſte Un
anſtändigkeit, daß Schauſpieler ſich erdreiſteten, mit der Verſammlung
in unmittelbare Correſpondenz zu treten. Dieſer lächerliche Ausfall zog

dem intoleranten Redner einen Ordnungsruf zu. Beaumets und Mira
beau ſprachen darauf zu Gunſten der Schauſpieler, und das Geſetz, wel



ihrer Oberhäupter zu bedrohen und Grundſätze auszuſtreuen, welche
die Jdee ſelbſt einer bürgerlichen Freiheit vernichten. Nein, das war
nicht die Religion unſerer Väter, die groß waren es wird ebenſo
wenig die ihrer Nachkommenſchaft ſein. Unbezwinglich iſt unſere Liebe
zu Dem, was die Menſchen ehrt, die Völker erhebt, und es lebt im
Herzen Frankreichs kein hochherziges Gefühl, welches wir Mitglieder
des Clerus nicht offen mit ihm theilen könnten. Iſt nicht ſchon die
ſes friedliche Bündniß der Gegenwart zwiſchen Univerſität und Kirche
eine herrliche Verheißung der Zukunft? Meine Herren, die Hand,
welche mit einer ſo unbeſtreitbaren Ueberlegenheit die Fackel des Wiſ
ſens trägt, hat ſich mit der vereint, welche mit einer die Jahrhun-
derte durchwaltenden Majeſtät die Fackel der Religion erhebt. Die
Vereinigung dieſer beiden Lichter liefert den harmoniſchen Fortſchritt

der Welt.“Paris, d. 3. October. Tel. Oep.) Die „Aſſemblöe nationale
hat erklärt, daß die Konferenzen in Wien wieder begonnen hätten,
und ſtellt eine Koalition der Nordmächte in Abrede. Dieſelbe hat
eine Verwarnung erhalten. Das heutige Abendblatt der „Patrie“
erwidert der „Aſſemblée nationale Der Faden der Unterhandlun-
gen ſei nie abgeriſſen und die Konferenzen ſeien nie aufgelöſt worden.
Die Diplomatie verdoppele ihre Anſtrengungen zu einer friedlichen
Löſung ſie müſſe ſich aber beeilen denn die Macht der Umſtände
könnte ſolche Verwickelungen herbeiführen, die zu überwinden un
möglich wären. Eine Koalition der nordiſchen Mächte habe nie be
ſtanden, da Oeſterreich und Preußen keinen Eingriff Rußlands wollten

Großbritannien und Jrland.
London d. 1. Oct. Aus Dublin, Freitag Morgen, wird ge

meldet: „Der electriſche Telegraph aus Cork kündigt an, daß Admi
ral Corry's Flotte geſtern Abend um 5 Uhr aus dem Hafen von
Queenstown abgeſegelt iſt. Jhre Beſtimmung war nicht bekannt,
aber unter den Offizieren herrſchte die Anſicht, daß ſie nach dem
Mittelmeer ginge. Und aus Portsmouth, Freitag Abends, telegra
phirt man „Jhrer Majeſtät OampfDepeſchenBoot Banshee iſt aus
Queenstown angekommen. Die SchraubenFlotte iſt auf der Fahrt
nach Liſſabon begriffen die Segelſchiffe und einige der Schaufelrad
Dampfer kommen nach Spithead.“ „Alſo an demſelben Tage,“
ruft der Herald, „wo Times unſere Angabe Lüge ſtrafen wollte, daß
Verſtärkungen nach dem Mittelmeer gehen werden, ſind dieſelben rich
tig abgegangen. Nur das ungünſtige Wetter und die Abhaltung
eines Kriegsgerichts verzögerten die Ausfahrt um 24 Stunden. Wir
glauben noch immer, daß ein Theil von Admiral Corry's Seemacht
nach Gibraltar und Malta beſtimmt iſt, und daß vielleicht ein
anderer ſchließlich nordwärts ſegeln wird. Eines derSchrauben Linienſchiffe jedoch, der Agamemnon, 90 K., Kapitain
Sir Thomas Maitland, iſt nach Devonpont gegangen, um ſich einen
neuen Fockmaſt zu holen eben dahin iſt die Schaufelrad Dampffre
gatte Valorus, Kapitain Bualler, gefahren, weil ſie einiger Aende
rungen in ihrer Gangpaille bedarf. Der Herald iſt darauf hin kriegs
gewiß und ſtellt die Vermuthung auf, daß Lord Aberdeen durch den
üebertritt Lord Clarendons zur Fraction Ruſſell Palmerſton über
ſtimmt und gezwungen worden ſei, die britiſche Flotte nach Konſtan
tinopel zu beordern, doch habe man ihm zu Liebe den falſchen und
irrigen Vorwand ergriffen daß der Sultan gegen ſeine eigenen Un
terthanen beſchützt werden müſſe. Dieſe Lüge ändere nichts an der
Thatſache die nächſte Poſt aus Konſtantinopel müſſe die Nachricht
bringen, daß die Türkei den Krieg erklärt hat. (21) Faktiſch hätten
Frankreich und England bereits im Namen des Sultans den Krieg
erklärt, und die türkiſchen Geſandten in Paris und London haben die
Zuſicherung erhalten, daß die Pforte in dem für den Sultan erklär
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ten Kriege auf den thatkräftigen Beiſtand der weſtlichen Mächte zäh
len kann. Wenn man will, kann man auch die Sprache des
„Chronicle“ kriegeriſch deuten. In drei langen Leitartikeln verthei

digt es die Türkei gegen die „perfiden“ Verläſterungen, welche „ein
großes Blatt gerade jetzt gegen ſie ſchleudert.

Gegen die anti ruſſiſchen Kundgebungen in Sheſfield, Stafford
und anderen Orten wird die Friedens -Geſellſchaft, wie es ſcheint,

offen Front machen. Das Rundſchreiben der Conferenz welches
zur Verſammlung am 12. und 13. October nach Edinburgh einladet,
kündigt nämlich an, daß ſich die Friedens Geſellſchaft diesmal vor
zugsweiſe mit den neueſten Ereigniſſen beſchäftigen und auf „„die
Nothwendigkeit hinweiſen wird, jene Verträge zu revidiren, welche
England verpflichten, ſich mit den Waffen in der Hand in die Ange
legenheiten anderer Nationen zu miſchen.“ Präludiren wird der Lord
Provoſt von Edinburgh als Hauptredner werden Cobden, Bright,
Miall, Sturge und Mr. G. Wilſon, ehemaliger Secretär der Anti
KorngeſetzLiga, genannt. Auch werden viele Friedensfreunde aus

Frankreich und Deutſchland zum Beſuch erwartet. Den zweiten Con
ferenztag ſoll „eine große öffentliche Demonſtration beſchließen.

London, d. 2. Oct. Man behauptet, daß geſtern eine neue
Miniſterialkombination beſchloſſen worden iſt, in welcher Lord
Palmerſton Premier werden würde, während Lord Aberdeen ſich

fortan damit begnügen würde, gleich Marquis Lansdowne Mitglied
des Kabinets ohne Portefeuille zu werden. Der bisherige Handels
amtspräſident Cardwell ſoll Staatsſekretair des Jnnern werden und
Cobden das Handelsamt erhalten. Die übrigen Miniſter bleiben auf

ihren Poſten. Die nächſten Tage müſſen erſt die Beſtätigung dieſer
Veränderungen bringen, welche hier als der Beginn einer energiſchen
Politik im Hrient gedeutet werden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Zweifel über die wirklich erfolgte Ankunft engliſcher und

franzöſiſcher Kriegsſchiffe vor Konſtantinopel ſind inſofern gelöſt, als
das „Journal de Conſtantinople“ in ſeiner Nr. 470 vom 19. Sep-

tember derſelben erwähnt. Die zwei in Konſtantinopel angekomme
nen franzöſiſchen Dampffregatten ſind „Mogador“ und „Gomer“
auf letzterer befand ſich der Kontreadmiral Barbier de Tinan, der
einige Tage in Konſtantinopel zubringen wollte. Die Namen der
eingelaufenen britiſchen Fahrzeuge werden nicht erwähnt. Das
Blatt meldet die Ankunft eines k. k. öſterreichiſchen Kouriers, ohne
jedoch von dem Jnhalte der von ihm mitgebrachten Depeſchen Kennt
niß zu haben. Das Beiramsfeſt war in der beſten Ordnung beſchloſ
ſen worden.

Wien, d. 2. October. Das ruſſiſche Kabinet hat ſich bereit
erklärt, der Pforte die Verſicherung zukommen zu laſſen daß es
durch die Wiener Note unabgeänderten Jnhaltes der Souveränität
des Sultans in keinem Falle nahezutreten beabſichtige, und es dem
Ermeſſen der übrigen Mächte anheimgeſtellt, der Pforte diesfalls die

erwünſchten Zuſagen zu geben. (N.-3.)Malta, d. 26. September. (Tel. Dep.) Die größeren Kriegs
ſchiffe im hieſigen Hafen ſind nach der BeſikaBay ausgelaufen.

Vermiſchtes.
Die aus der „Köln. Zeitung“ in unſer Blatt übergegangene

Mittheilung über die Amtstracht der Profeſſoren (ſ. Nr. 228) iſt in
ſofern ungenau, als dieſelbe nicht auf alle preußiſche Univerſitäten
Anwendung findet.

Jn Spanien herrſcht wie der „Köln. Ztg.“ aus Paris
geſchrieben wird ungeheurer Getreide Ueberfluß, und auf allen
ſpaniſchen Märkten ſinken die Getreidepreiſe. Es iſt daher die Rede

—„qmw“Ö“mme renches ſte an den Bürgerrechten Theil nehmen ließ, ward mit großer Stim
menmehrheit votirt.“

Die Schauſpieler blieben indeß wie in früherer Zeit, den Strei
ſchen der geiſtlichen Excommunication ausgeſetzt. Sechs Monate nach
dieſen Vorgängen ſtellte ſich Talma (der Stolz der franz. Bühne der
nachherige Liebling Napoleon's) dem Abbé von Pancemont, Pfarrer
der St. Sulpice, vor um von ihm getraut zu werden. Der Abbé ver
langte von dem jungen Künſtler Entſagung ſeines Standes. Das Be
gehren war zwar nur eine einfache Formalität und Talma wußte das
wohl, aber er hielt es unter ſeiner Würde ein Verſprechen abzugeben,
welches er doch nicht die Abſicht haben konnte wirklich zu halten. Dieſer
Angelegenhelt nahm ſich die eonſtituirende Verſammlung an und über
wies ſie der geiſtlichen Comité und dem Ausſchuß der vereinigten Ge
ſetgebung. Das Decret über die Civilſtellung des Klerus vom 12. Juli
1790, zerhieb dieſen und noch manchen andern gordiſchen Knoten.

Die öffentliche, vorwärts ſchreitende Meinung mußte in dem Thea
ter ihren Wiederhall finden. Von den Lobeserhebungen guter Könige
ging man zu denen großer Männer über: Mirabeau, Voltaire, Frank
lin, Rouſſeau erſetzten Louis XiI. und Henri IV.

„Am 2. April 1791 blieben alle Theater freiwillig geſchloſſen. Mira
beau war nicht mehr. Beſtürzung herrſchte in Paris. Wahrend ſeiner
Krankheit bot ein Marmorarbeiter der vierzig tauſend Francs jährliche
Zinſen hatte und noch an die Transfuſion des Bluts glaubte das Sei
nige an, um die, Frankreich ſo theueren Tage des berühmten Mannes
zu retten. Kaum begann die Leiche des großen Redners in den Gewöl
den der St. Genevieve zu erkalten, als ſchon alle Theater ſeine Apo
theoſe gaben. Vor kurzem war auch Franklin geſtorben die dramati
ſchen Schriftſteller ſchufen ein Piedeſtal für die Statuen dieſer beiden
großen Männer, welche ſich übrigens ſo wenig ähnelten.“

„Wenn es übrigens damals noch nicht erlgubt war, wie dies ſpä

terhin geſchah den Papſt ſelbſt auf die Bühne zu bringen, entſchädigte
man ſich in vollem Maße an allem was Kutte und Prieſtergewand trug.
„„Die Prieſter ſagte Fleury, leben nicht mehr vom Altar, wohl aber

leben die Schauſpkeler von demſelbem.“““ Laharpe, welcher in ſeinem
ganzen Leben nie eine andere Initiative ergriffen, wählte zu ſeinen
Hauptperſonen zuerſt Leute aus der Mönchs und Prieſterklaſſe. Sein
Drama elaine, welches ſich in dem Sprechſaal eines Kloſters zutrug,

war zwanzig Jahre vor der Revolution geſchrieben aber die Vorſtellung
blieb bis zu dieſer Zeit ſtreng verboten. La Vestale von Fontanelle
erregte das Mißtrauen der Cenſur weniger, welche ſich begnügte, die

Aufführung in Paris zu verhindern und in der Provinz frei zu laſſen.
Jm Auguſt 1789 wurde ſie unter dem Namen Pricie von der Comé

die frangaiſe gegeben. Dieſes ziemlich mittelmäßige Stück verdankte
ſeinen Erfolg einem Zwiſchenfall, der ganz unerwarteter Weiſe den mat
ten Alexandrinern des Herrn Fontanelle zu Hülfe kam. Eine Nonne,
die von ihren Eltern mit Gewalt in das Kloſter von Argenteuil geſteckt
verlangte, während dieſes Stück Epoche machte, vom Parlament die
Aufhebung ihres Gelübdes. Nach dem Ausſpruche des damaligen Ge

neral Advokaten Herault de Sechelles ward ihrer Bitte Genüge gelei
ſtet. Und das war gerade ganz genau, ausgenommen den Unterſchied

zwiſchen der Nonne und der Veſtalin, das Süjet der Ericie.“
„Jm Jahre 1790 wurde das Theater mit Meßgewändern und

Stricken des heiligen Franziskus förmlich überfluthet. Die ganze Kleri
ſei zog damals über die Bühne. „„„Man ſahe dort, ſagte Camille Des
moulins, Bärtige und Raſirte, Friſirte und G.ſchorene die Blauen,
Grauen und Schwarzen runde Kapuzen und ſolche mit Spitzen weite
und enge Aermel Schulterkleider und Roſenkränze, Schuhe Sandalen
und nackte Füße.“ Dem Jnhalte nach waren alle dieſe Stücke gleich,
ſie unterſchieden ſich nur etwas in der Form. 2

(Schluß folgt.
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von Maßregeln, um die Korn Ausfuhr aus der Halbinſel nach Frank Aufforderung
reich zu erleichtern zum Umtauſch der cirkulirenden uinn PreußiſchenAbs der Provinz Sachſen. Kaſſen Anweiſungen vom 2. Januar 1835 gegen neue

Der „D. A. wird geſchrieben Auch in der Provinz Sach dergleichen Kaſſen Anweiſungen vom 2. November 1851.
en regt ſich die ſtreng lutheriſche Richtung und hat unlängſt 185W r a wer zu einer Eingabe an das Magdeburger Cent S r Se t e re en en

ſiſtorium veranlaßt, worin es wörtlich heißt „„1) Wir bitten daß on u tet mit dem rm iſungen vom 2 Jan r
die evangeliſch lütheriſchen en des Hochwürdigen Conſiſtorium Se San S er d en Th gegen dec n

s ihrer Mitte eine Commiſſion ernennen, um die Correctur der 23 h r eAente von 1829 nach Maßgabe des lutheriſchen Bekenntniſſes für e et e e e e n
die evangeliſch lutheriſchen Gemeinden der Provinz Sachſen durchzu ibr r e neführen. 2) Wir bitten, daß die Ordinations und Confirmations Beſchrei ung Nur die Amtoblätter der a chen Wege ungen.
Formulare alſo geändert werden, daß ſie in klarer Weiſe auf das Be durch C Preußiſchen Staats Anzeiger und. durch meh
kenntniß der evangeliſch lutheriſchen Kirche verpflichten. 3) Wir bit- r ne r Zeitungen er r n
ten, daß in den Kirchenbüchern das Bekenntniß der Gemeinden nicht ſche Kaſſen An ſagen W die r ln
länger verdunkelt, und den lutheriſchen Gemeinden der lutheriſche i ſe von I Der n u errge 835 hiermit aufgefordert
Name reſtituirt werde. Unſere Zeit krankt am Subjectivismus und pei r ne e en Nr. 92bedroht in Folge davon Staat und Kirche. Möge dieſe Krankheit a e e der Staatopapiere Oauientrag

auf kirchlichem Gebiete bald geſtillt werden!“ Dieſer Bitte hat nun In i ie beizwar der evangeliſche Oberkirchenrath, an welchen deshalb vom Con den e en Mengen e
ſiſtorium berichtet ward, nicht ſofort entſprochen, er hat aber einſt oder Special Kaſſen zu präſentiren, und dagegen neue Kaſſen
weilen ſich zu einem Reſcript an letzteres veranlaßt geſehen, in wel 5chem die beruhigende Verſicherung enthalten daß nach allerhöchſter r e eree
Verordnung des Königs Vorbereitungen getroffen werden um mit Das Geſchäftslokal der Kontrole der Staats Papiere wird zu
angemeſſener Gründlichkeit zu erwägen, welche Abänderungen der zjeſem Behufe in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet ſein.Landesagende nach den mannichfaltigen Bedürfniſſen unſerer kirchli Sie n ſich jedoch en es e e v
chen h er e wurde abermals den et Perſonen, noch mit Inſtieuten oder Special Kaſſen in Schrift

e ehe Heute t F gegen den wechſel einlaſſen, wird vielmehr alle, ihr nicht durch die RegierungsKaufmann Krackrügge ein Straferkenntniß am hieſigen Königl. Kreis Haupt Kaſſen zum Umtauſch zukommenden Kaſſen Anweiſungen den
gericht publizirt, welches, zumal bei dem bekannten außerordentlichen Einſendern auf ihre Koſten remittiren.
Unglück dieſes Mannes große Senſation mat n e heutige In Die Kaſſen Anweiſungen vom 2. Januar 1835 behalten übri
klage betraf eine öffentliche Beleidigung eines Polizeiſergeanten in Be gens einſtweilen, bis zu dem nach Ablauf von 9 Monaten bekannt
zug auf deſſen Beruf in der ſeit un Mai d. J. eingegangenen zu machenden Präcluſtvtermin, ihre Gültigkeit.
Allg. Erf. Ztg.“. Dieſer r pfſenrr n e Die Einlöſung der DarlehnsKaſſenſcheine bleibt vorläufig noch
Erziehungsanſtalt für verwahrloſte Knaben, und eine im April 1852 aqusgefetzt, und wird der Termin an welchem deren Umtauſch begin
von Krackrügge für einen armen Weber verfaßte und demnächſt auch nen ſoll, ſpäter bekannt gemacht werden
gedruckte Beſchwerde an die hieſige Regierung hatte dieſem Aufſeher Berlin den 12. September 1853.
Schuld gegeben, den 15 jährigen Sohn des Webers widerrechtlich ein
geſperrt und mißhandelt zu haben. Jm heutigen Termin war Krack Königl. Preuß. Hart S rwanng der Staats-Schulden.

Natan. olcke.rügge nicht erſchienen er wurde zu 9 Monat Gefängniß verurtheilt.

nenec S e J h ehe

Tagesordnung
für die Obſt-, Wein- und Gemüſe- Ausſtellung zu Naumburg

vom 9. bis 13. October 1853.
Den 12. Oetober.

Früh 10 Uhr General Verſammlung. Vortrag über die Reſultate
der Berathungen in den Sectionen.

Um 1 Uhr bei günſtiger Witterung gemeinſames Mittagseſſen im
Starkeſchen Weinberg.

Abends geſellige Vereinigung im Börſenſaale.

Den 13. HOetober.

Den 9. Hetober.
Vorm. 10 Uhr Eröffnung der Ausſtellung.
Um 12 Uhr Verſammlung der Mitglieder, Begrüßung, Vorträge

und Bildung der Sectionen.
(Vorträge ſind bei dem Vorfitzenden anzumelden.)

Um 2 Uhr gemeinſames Mittagseſſen im Schießhauſe, an welchem
auch die Frauen Theil nehmen können.

Um 4 Uhr gemeinſamer Beſuch des Bürgergartens. Vorm. 9 Uhr Vertheilung der Preiſe. Schluß Verſammlung.
Abends geſellige Vereinigung im Börſenſaale. Das Geſchäfts Büreau ſſt auf dem hieſigen Schießhauſe vor

Den 10. Hetober. re Jacobsthore. ſei Es iſt vom e October früh 8 Uhr ab geöff
rüh 8 Uhr Berathung und Vorarbeiten i i net. Jn demſelben werden alle Anmeldungen angenommen undm 12 Uhr ding aſantes Frühſtück a Seheſe en, die Mitglieder-Karten, welche zur Theilnahme an den Ver

Um 1 Uhr Extrafahrt auf der Eiſenbahn nach Saaleck und Rudels handlungen, den beliebigen Beſuch der Ausſtellung ec. berechtigen, ge
burg und Spaziergang nach Köſen zurück gen Erlegung von 15 ausgegeben. Für den bloßen Beſuch

Um 6 Uhr Rückfahrt nach Naumburg. der Ausſtellung ſind 5 und für ein FamilienBillet bis zu 4 PerAbends geſellige Vereinigung im Börſenſgale ſonen 10 e zu erlegen. In dem Geſchäfts Büreau wird auch
jede gewünſchte Auskunft. über Quartiere, die gemeinſamen Ausflüge

Der 11. HOetober. in die Umgegend c. ertheilt. An den allgemeinen Verſammlungen
Früh 8 Uhr Fortſetzung der Arbeiten in den Sectionen. können auch die Frauen Theil nehmen. e
Um 1 Uhr gemeinſame Fahrt nach Goſeck. Naumburg, den 3. October 1853.Abends geſellige Vereinigung im Börſenſaale. Das Lokal-Comité.

Auction. Ein vor einigen Jahren neu erbaueter Schup- Von Gaudiſchem Düngungsmittel
pen, mit bretternem Dach und Seiten Ver halte Lager, à G 22 Auch ſind

Sonnabend den 8. October Nachmitt. 2 Uhr
ſollen i höfte des Zimmermei ſchlag von 100 Fuß Länge und 21 Fuß Breite, Feldtauben zu haben beiim Geböſte des 8 meiſter Herrn welcher zeither zur Aufbewahrung von Kohlen Gegen

au aille.rübe ier1 Gekluve, zum Theil maſſiv, mit 2 ſteinen diente, ſteht wegen Bauveränderung

Schornſteinen verſehen, 40 Fuß lang, 12 zum Verkauf. r 7Juß tief Nähere Mittheilungen ertheilt Herr Ed. Glaſirte Steintöpfe,
1 Schuppen mit maſſiven Giebelwänden, Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung G och und Bnzer Koch und Bunzlauer Kafzu 5n an 10 e Zu ief, zum Ab ehe e a e des et

bruch, meiſtbietend verkauft werden. Ein geſundes Pferd, 10 Jahr alt, ſteht zu gende Artikel hält in großer Auswahl
Brandt, verkaufen Geiſtſtraße 1340. G. Friedrich. A. Knabe, großer Schlamm Nr. 953.

e xator. ene Ein anſtändiges junges Mädchen wird als Handarbeiter mit dem gewöhnlichenx S enſeens m eirea 80,000 Stück be Verkäuferin in ein Schnitt Geſchäft r nens (namentlich Steinpicken) Siege
en Kohlenſteinen weiſt zum Verkauf nach Herr geſucht. Nähere Auskunſt wird ertheilt en der Fabrik von

Ed. Stückrath in de Exped. dief. Ztg. Schülershof Nr. 757.

T



F

Do c e w. 8Auetion von franzöſiſchen Mühlenſteinen. FamilienNachrichten.
Da die hieſige Mühlenſtein Fabrik wegen Mangel an Roh Material aufgegeben werden s Smuß ſo ſollen Verbindung Anzeige.Montag den 10. DHetober d. J. Vormittags II Uhr Jhre am 28. September in Wollſtein

im Gehöfte des Herrn Zimmer Meiſter Trübe allhier: vollzogene eheliche Verbindung beehren ſich
28 Stück fertige franzöſiſche Mühlenſteine (3“ 3“ bis 4“ 2“ im Durchmeſſer) nur hierdurch ergebenſt anzuzeigen
meiſtbietend verkauft werden. J. H. Brandt,4 Auctions Commiſſarius u. gerichtlicher Taxator.

Neues Etabliſſement.

war

Schafſtedt, den 4. October 1853.

v Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hierdurch die freundliche Anzeige da2 äch in pieſiger Stadt, Sangerhauſer Straße Nr. 108, ein Se Anzeig t Warkktberichte.
Magdeburg, den 4. October (Nach Wispeln.)Tuch- und Modewaaren- Geschäft n

etablirt habe. Wrioelſyicſſ n e eDurch genügende Mittel und direkte Verbindungen bin ich im Stande, einem jeden mich F e wernen e re 43 F.
gütigſt Beehrenden, unter Zuſicherung freundlicher und reeller Bedienung, die möglichſt bil Wenn e r Lig 7 4
ligſten Preiſe zu ſtellen, und bitte um gütiges Wohlwollen Keggen i eEisleben, den 5. October 1858. Z. L. Eichengrün. S e

Rübsl pro Centner 13
Getrennt von meinem obigen Geſchäft halte ich ſtets ein großes Lager von Neuen Leinöl pro Centner 13

Betten, Bettfedern und Daunen zur gütigen Abnahme beſtens empfohlen. Berlin den 4. October.
i t Weizen loco n Qual. 90—96 RoggeZ. L. Fichengrin. o d

T re d ev. 7 Sr. u. G. Sepft. pr.t e e Fr. Mitreuters Geſchäftslokal t e enin Halle, Schmeerſtraße Nr. 703, werden am Anfang der Spiegelgaſſe Nr. 65, dem alten 30 34 Gerſte, große, loco n. Qual. 51— 51
alle ſchon getragene Zeuge, ſeidene, halbwol Se de über. Rüböl loco 117 bz pr. Oct Rov 112 Sr.lene, Tuchmäntel, Röcke und Beinkleider in Deſſauer gerade üb e in de Br. v
jeder beliebigen Farbe gefärbt. e 2 r S r. Febr. März uGardinen Und Möbelſtoffe werden gewa Hamburger Preßhefe, S r n re i2
ſchen, geglättet und im, Glanze den Neuen täglich friſch, empfiehlt Seinöt 12 b. Raprs s à Sr. Rübſen

Fr. Mitreuter, S à da g er t Sp ritus locom Eingang der Spiegelgaſſe Nr. 65, dem ne Faß 31 bz. mit Faß bz., pr. Oct. 30n See über. t r. Oct. Sr. 361. Sr. 30g pr. Nov. Dec. 30 Br., 29 G., pr. April Mai30 à 30 h b.
Wollene Unterröckchen Zrezran, R et e Wetzen weiter 965-nog Y,

elber 96 10 o 68 78 6für Kinder (geſtrickte) empfing und empfiehlt e Gerſte 5
Stettin, d. 4. Oct. Weizen ſtill. Roggen 69 72Pohlmann E. gefoidert, Oct. 68 Oet Nov. 67 gefordert, Zrübiahr

Schmeerſtraßenecke Ur. 725. e h e e h e. See St
Hamburg, d. 4. Oct. Weizen und Roggen matt und

gleich hergeſtellt.

r Ein Paar ſchwarze Neufundländer
Hunde Hund und Hündin, reiner Raſſe, 3
und 4 Jahr alt, ſind zu verkaufen Jägerplatz
Nr. 1074.

Eine friſchmelkende Kuh verkauftS Karl Pouch,Oekonom in Landsberg.

äfpi S e weſi forti Ei es B., iſt verlorennöthigen Schulkenntn ſſe beſitzt, zum ſofort Ein goldenes Armband, G. B., iſt ver Waſſerſtand der Saale bei Halle

Jn einem Material- und Tabacks- J ſ geſchäftslos 5 man erwartet die telegraphiſchen Berichte.Geſchäft wird ein Lehrling, welcher die dazu 3 Thaler Belohnung! Del 2e 23

Antritt geſucht. Wo erfährt man bei Herrn gegangen obige Belohnung beim Goldſchmidt am 4 Detwber Abende am ünſeryegen 7 Feget gen
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung. Lenhardt. am 5. October Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Joll.

e de e e. p e Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgFonds und Geld Cours. den 4. October am alten Pegel 22 30ü unter 0,
Berlin, den 4. October am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.

f. Brief. Geld. 3Zf. Brief. Geld Schifffahrtsnachricht.Amtlich. ar et S a II. Se S Die Schleuſe un Magdeburg vaſſetenFonds Courſe. Z. Grief. Geld Wer Mareiſche o. (Stamm) Pr. a Aufwärts, d. 4 October. W. Bartels, 2 Käh
Pr. Freiw. Anl. a v Priorit. 5 Do. Priorit. Obl. 4 ne „Süter, v. Hamburg n. Tetſchen. C HertelSt. Anl. von 18504 01 n vo do. Lore 5 hbo v. Staat gar. 3 dessl r. Siebert, desgl. C Spalteholz, desgl.do. von s a t Berl. Anh. Lt. A. RuhrortCr.Gld. 3 r T. Wagoner, Eiſen, v. Haarburg n. Prag. A.

do. von 1853 100 u. e S do. Prioritäts 4 Buſſe, Steinkohlen, v. Haarburg n. Stadt MagdePlan d 3 92 do. Prioritäts 98 StargardPoſen 3 93 C. Schlenkrich, Stuchgut, v. Tetſchen nach
ren Berl. t 07, o Thuringer urg.Seehandl. à 50 r See Prieenene a 7 Prior. Obl. 4 101 100 Niederwärts, d. 3. October. G. Naumann,

Kur u. Neumärk. do. do. U. m. A. Wilh. B. (Coſel 2 Kähne, Stückeut, v Titſchen n. Hamburg. Den 4.
er rer re rot o Brl.Pted. Mgd. 96 95 Oderberg e 195 n V W Wer W an rr h do. Prior. Obl. 4 398 do. Prioritäts e ittenberge. G. Voitze, 3 Kähne, Thon, v. Salydo. do. 39 30 839 o t m in. SS a der a n n 2 on Dihtamttisd e en erOſtpreuß. do. 2 35 98 Berlin Stettiner 143 Aen S rann- Are, Thon, v. Salzmünde n Berun. E. Hering,m erſche do. a e do. Prior Obl. 4 i MAelien u. Ouit Stüchgut, v. Dreeden n Hamturg C. Meyer
Vor ſhe e J S PBrsl.-Schw.Frb. b 114, fungsbogen. h er Wagdebu g. J Köckert,Con Mindener 3 t d. r. Obſt, v. Außig n. Serlin A. Rehwald, geb.e do z 2 Amſterd.- Rotterd. 4e e Seearant. e e W do. do. II. m. 5 100 100 Frankfurt Hanau 4 e Brauntohien, v. ogdeburg.Weſpreuß. do. 3 95 95 Daſ er f KracaueOverſchl à Magdeburg de a ge Wchlenſe a ba
K. u. N. Rentenb. 4 J 99 d Peter e er Kiel Aitona. g euſen Amt. aaſe.z r kivorno- Florenz 4Pommerſche do. 4 100 1600 do Mioriete T Tone e e crerer e Feren )0 S äts 5 Ludwigsh.Bexb. 81 t 8 rie. Geld.Drehe ſo z 100 St Masgd Halberſt. wer e Heain c Ludwigeh. ort o Preuß freiwilige Antei e 77
hen Weſtph do 99 WMagd. -Wirtenb. n Mecklenburger SrtaatsſchuldScheine
Sachſiſche do. 1 e l r 55 r 52 Verein. Dampfſchifff. StammAetien h
Schleſiſche do. 4 do. Pri S v 99 arskoje Selo do. do Prior. Actien 5 100Schuldverſchr. der do We 99 pro Stück c. Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4
i Pr. Il erſ a 99 Ausl. Priort- do. do. Prioritätsletien d.110 a 99 usl. Priori d do B. 101Pr. Bt. Anth. Sch. i do. IV. Serie 5 100 täts Aetien. t  AcetienAdrieder 18 13 Niederſchl. Zwab. IAmſterd. Rotterd. 4 d an e cen EAndere Goldmün i T do. do. Prior. Actien 4 101Oberſchl. Lit. FTSracau-Oberſchl. Ste e v i e e ger rer e e re e iEiſenb. Aett do Prioritäts 498 98 ehe do. g ior.eActienisi *Aectien. Prinz Wilhelm la Se Amſterdam kurze Sicht.Aachen Duſſeld. 3 92 S ren Vehw ſpdo. Sb. u. r 82 S do. t W S
do. Priorit 4 5 do. Prioritats 5 RK.-VB.B.Actien 4 Hamburg kurze Sicht

77 do. 2 MonatAachen Maſtricht 73 4 722, gem. Ber, iſch Mä kiſche 79 à 76 gem. Serlin Anhalt Lic T u. v. Frankfurt kurze Sicht.
126 à 126 gem. Cön indener 117,, à 117 gem. Oberſchleſiſche Lit. A. 204 à 203 gem. Thüringer do. 2 Monat
108 à 1075, gem LudwigeéhafenBex ach 118 1175, à 118 gem. Mecclendurger 432, à 42 gem. Nord Preuß. Friedrichsd'o

baha Friede Wilh 519, à 51 gem. Auslandiſch Gold à
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 233 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 6. October 1853.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Berliner „Zeit“ meldet unterm 4. October ter

Eine auf telegraphiſchem Wege über Wien hier (in Berlin) ein
gegangene Depeſche aus Konſtantinopel lautet, wie wir verneh
men, dahin: daß der Divan die Kriegserklärung gegen
Rußland beſchloſſen habe. Das heutige Morgenblatt der „N.
O bringt ebenfalls die telegraphiſche Nachricht: „der Divan
iſt für den Krieg, jedoch iſt die Entſcheidung dem Sul-
tan überlaſſen. Den letzteren Zuſatz enthält, ſo viel wir hö-
ren die heute hierher gelangte Depeſche nicht.

An, der Wiener Börſe vom 3. October war ebenfalls das Ge
rücht verbreitet daß der Divan in Konſtantinopel den
Krieg beantragt habe. Das „Dresdner Journal“ bringt dies
Gerücht in poſitiverer Weiſe indem es ſich aus Wien vom 3. Oc
tober telegraphiren läßt: „Aus Konſtantinopel iſt die Nachricht ein
getroffen, daß der Oivan am 26. September trotz nochma-
liger dringender Vorſtellung der Geſandten einſtim-
mig (mit 120 Stimmen) den Krieg gegen Rußland be
ſchloſſen hat, die Maßregeln zur Ausführung dieſes
Beſchluſſes dem Sultan und ſeinen Miniſtern übere

l.aſſend.“
Deutſchland.

Berlin, d. 4. Octbr. Der König traf auf ſeiner Reiſe nach
Warſchau geſtern früh 7 Uhr in Koſel ein, wo der Kaiſer von De
ſterreich mit dem Erzherzog Karl Ludwig eine halbe Stunde ſpäter
ankam. Nach kurzem Verweilen wurde die Reiſe gemeinſchaftlich
fortgeſetzt. Um 9/, Uhr paſſirte der Extrazug den preußiſchen Grenz-
ort Myslowitz. Es hieß, der Kaiſer von Rußland werde bis nach
dem polniſchen Grenzorte Graniza entgegen kommen, um ſeine Gäſte
nach Warſchau zurück zu begleiten.

e temb thält Folgendes
wHork Herald vom 13. September enthält FolgendesLe a es merkbarer, daß die von General Pierce

in ſeiner Jnaugurätions Botſchaft gemachten Verſprechungen keine
leeren Worte ſind, und daß ſeine Miniſter ernſtlich das berühmte
amerikaniſche Go ahead zu ihrem Wahlſpruch erkoren haben. Die
Waſhington Union, das Organ des Staatsſecretärs Marcy, wenn
nicht gar des geſammten Cabinets hat das Verhalten des Capitäns
Jngraham zu Smyrna auf das lebhafteſte gebilligt. Heute hat ſich
der Juſtiz- Miniſter Caleb Cuſhing bei einem zu Waſhington Statt
ehadten Diner offen zu den Grundſätzen des jungen Amerika bee Seiner Anſicht nach hätte der Friede mit Mexico nur unter

der Bedingung der Abtretung von Chihuahug und Sonora geſchloſſen
werden dürfen. „„„Wenn ſich nochmals die Gelegenheit bietet

ſagte er „„und Mexico ſeine vergangenen Niederlagen rächen
will, ſo werden wir unſere Grenzen nach Süden ſo ausdehnen, daß

h n t eHKiterariſcher Cagesbericht.
An neueſten Schriften ſind erſchienen

Abhandlung über die venerischen Krankheiten von A. Vidal (de Cassis).
Ins Deutsche übertragen von einem prakt. Arte Leipzig 2 Thlr. 20 Sgr.

Behnsch, O. Geschichte jder Bnglischen Sprache und Literatur von den
ältesten Zeiten bis zur Kin führung der Buchdruckerkunst. Ein Ergän-
Zungsbaud Zu allen bisher erschiencnen Chrestomathien. Breslau, 1 Thlr.
6 Sgr.Bechſtein, L., Volks Erzählungen. Altenburg. 18 Sgr.

Bergmann, L., Die Beupyle und die Säulenordnungen. Anleitung zur Kenut
niß und Zeichnung der ältern und neuern Bauordnungen. 1. Abtheilung Grie
chiſcher und römiſcher Styl. Die Ordnungen der neueren Meiſter. Mit
162 Abbildungen, nach Zeichnungen des Verfaſſers in Holz geſchnitten von Mez
ger Arland u. a. Leipzig. 25 Sgr.

Büder aus dem Weltal in Aufſätzen von Buff, Cotta, Eſchricht, A. v. Hum
boldt v. Kobell, Körner Kriegk, Maſius,, Scheitlin, Schleiden Schouw v.
Schubert v. Tſchudit und Ule. Fur Lehrer und Freunde der Naturkunde her
ausgegeben von Dr. H. Kleike. Berlin. 1 Thlr. 10 Sgr.

Bock, C. E. Lehrbuch der Diagnoſtik. Leip,ig. 3 Thlr.
Bodemer, H, die Wirkungen der Creditpapiere in Wezug auf die Vermehrung

der Banken in Deutſchland. Leipzig. 16 Sgr.
Boll, E. Archiv des Vereins der Freunde der Naturgeſchichte in Mecklenburg.

7. Heft. Neubrandenburg. 1 Thlr. 15 Sgr.
Brauer, A. F., der Rahmen oder Damenſtock. Neu erfundene Bienenwoh

nung mit beliebig theilbarem Brut und Honigraum. Mit 18 Abbildungen auf
2 lithographirten Tafeln. Leipzig. 12 Sgr.

Compendrum des kleinen Krieges für Infanterie und Cavallerie-Offiziere.
Zum Gebrauche im Felde bei Truppenübungen und bei Aufertigung der dar
über einzureichenden Relationen c. von Fr. Schimmel, Major. Duſſeldorf.
20 Sgr.

Cyclos, J., die Kunſt des Schlittſchuhfahrens mit deutlichen Anweiſungen zur
Erlernung der ſchwierigſten und [graziöfeſten Bewegungen. Mit 3 erläuternden
Tafeln. Weimar. 10 Sgr.

Ernſt, K., Johann Huß. Hiſtoriſches Trauerſpiel. Berlin. 20 Sgr.
Familien Sibliothek kleine, zur Förderung religiöſen Sinnes, Lebens und Wir

kens. Drittes Duch Des Glaubens Kampf u. Sieg. Breslau. 10 Sgr.
Fischer, R der Protestantismus und Katholicismus in der Kunst.

lin. 15 Sgr.
Friedländer, M. W. Der Kaufmann Ausführlicher, alphabetiſch geordne

ter Nachweis der gebrauchlichſten kaufmänniſchen Ausdrücke und Phtaſen, nebſt
engliſcher und deutſcher Correſpondenz und einer vollſtandigen engliſchen Buch

Ber-

fuhrung. Königsberg. 25 Sgr.
Fri Aber Handels und Gewerbtobjecte in Beziehung auf Ver
S Verfälſchung und Betrug. Ansbach. 1 Thlr. 5 Sgr
H Leipzig. 1 Thlr 15 Sr.Haſt, J. der Pauper Practiſche Vorſchläge zu Reorganiſationen im Ar
men Kranken und
und Beſſe ungsanſtalten
verſchiedener Lander in di Berlin. 20 Sgr.

r

ein fernerer Streit in dieſer Hinſicht nicht mehr möglich iſt. Jn
Betreff Cuba's drückte er ſich mit gleichem Freimüth aus. Caleb
Cuſhing wird durchaus nichts dagegen haben wenn die Königin der
Antillen als ein Theil der Vereinigten Staaten aufgenommen wird.
Dieſe Aeußerungen verrathen unſeres Erachtens den Geiſt, welcher
das Cabinet des Generals Pierce beſeelt, und werden ohne Zweifel
einen ſtarken Wiederhall in Europa finden.“

Bremdenliſte.
Kugtkommene Fremde vom 4. bis 5. October.

Hr. Kammerherr Baron v. Frieſen a. Dresden. Hr. Partik.
v. Hellmuth a. Prag. Hr. Rittergutsbeſ. v. Zielineky a Poſen. Hr. Aſſeſſor
Koſegarten m. Frau a, Aſchersleben. Die Hrru. Kaufl. Hampert a. Sern
burg, Reuter a. Glauchau, Schmidt a. Leipzig Walther a. Hamburg.

Stadt ZAürich: Hr. Rent. Baron v. Herzede a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Karthe a. Schleſien. Hr. Partik. Steindorf a. Chemnitz. Hr. Fabrik.
Landmann a. Zwickau. Die Hrrn. Kaufl. Kunze a. Hamburg, Lauenſtein a.
Brandenburg Voswinkel a. Altona Müller a. Blankenheim, Schmidt a.
Duisburg, Cullmann a. Bingen.

Goldner Kiüng: Hr. Prof. Gra W. Allen a. Neuyork. Hr. Künſtler Th.
Hagen a. London. Hr. OAmtm. Harmening a. Lodersleben. Hr. Beamter
Sittig a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Offenbach Schaffner g.
Magdeburg Röhrig a. Halberſtadt, Frommann a. Beriin.

Englischer Ho: Hr. Amtsrath Trabitius a. Schleſt n. Mad. Felber u.
Die

Kronprinz

Tochter a. Leiſtunzenburg Hr. Maſchinenbauer Diehl a, Chemnitz
Hrrn, Kaufl. Meiſter a. Hamburg Schneider a. Bremen Heinemann g.
Roſtock, Roöthe a. Rinteln.

Goldner Löwe: Hr. Kanzlei-Dir. Buch nebſt Sohn a. Poſen. Hr. Paſtor
Glosl a. Bemeberg. Hr. Stud. theol. Wagner a Merſeburg. Hr. Rech
nungsführer Achilles a. Breslau. Hr. Buchhdlr. Graf a. Leipzig. Hr. Le
derhdlr. Erhardt a. Berlin.

Staclt Hamburg: Hr. Jnzen. Sterz a. Magdeburg. Hr. O. Lieut. v. Liß
mann a. Dresden. Hr. Lieut. v. Wehmer a. Erfurt. Die Hrru. Stud. theoſ.
Sandor u. Verdan a. Neuchatel. Hr. Baubefl Freigang a. Berlin. Die
Hrru. Kaufl. Lüder a Bremen, Deichmann a. Nordhauſen.

Goldune Kugel Die Hrrn. Kaufl. Böhme a. Hannover Sitzler a. Kitzin
nen. Hr. Lehrer Neubaſch a. Wünſchendorf. Hr. Brennereibeſ. Kiesler g.
Neukirchen. Hr. Ziegeleibeſ. Stuweg a. Rieſa.

Magdeburger Bahnhof Mad. Meyer a Naumburg. Mad. Schmidt
a. Mühlhauſen. Hr. Gutsbeſ. Stahn a. Frankfurt a/ O. Hr. Rent. Richter
a. Braunſchweig Die Hrrn. Kaufl. Teichmann a. Mainz Brinning a.
Berlin.

Thüringer Bahnhof Ihre Königl. Hoheit die verw. Großherzogin von
Naſſaun m. Familie, Gefolge a. Dienerſchaft. Se Königl. Hoh. der Prinz
Auguſt v. Wuürtemberg m. Pienerſch. Hr. Stud. jur. et cam. Graf Boitzen
burg a. Boitzznburg. Hr. Kaufm. Palmié a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Lufidruck 336,61 Par. L. 236,91 Par. C. 336,59 Par. C 536,71 Par. D.
Dunſtdruck 2/31 Par. e. 2,41 Par. e. 2.10 Por. e. 2,31 Par
Kelat. Feuch tigt 93 pt. b60 pat s66 pt. 80 pEr.
Luftwärme 2,1 6. m. G. R 255 6. m. RAlle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Kemperatur 0 Gr. R. redueirt.

Külp, E. die Differential und Jntegralrechnung und deren Andie Geometrie in n Ebene. Du 22 So Anwendung auf
Marez'oll, T. Lehrbuch der Inſtitutionen des römiſchen Rechts 5gearbeitete Auflage. Leipzig. 2 Thlr. 15 Sgr. sanz um
v. Mauch, J. M. neue ſyſtematiſche Darſtellung der architektoniſchen Ordnun

gen der Gricchen, Römer und neuern Baumeiſter. Lieferung. Mit 160
Kupfertafeln und vielen in den Text eingedruckten Holzſchnitten. Potsdam,

1 Thlr. 15 Sgr. ßMeſſérſchmidt, G., die Verwaltung des Militalr Haushalts in Preußen.
Berlin. 24 Sgr.

Nacegelé's Diätetik der Schwangerschaft. Die wichtigsten Lebensregeln
für schwangere Frauen. Püässeldorf. 10 Sgr.

Quarizius, C. G., die Einkommenſteuer, ihre Unzweckmäßigkeit, Schwierig
keiten und nachtheiligen Folgen für die Staattwohlfahrt und für die Staats
angehörigen. Weimar. 12 Sgr.

Reichel, J., die am häufigsten vorkommenden Arten der Unterleibsbrü-
che Zur Beachtung u. Belehrung für Jedermann, insbesondere für Bruch-
Kranke. Leipzig. 15 Sgr.

Reinbott, H. A. zwei Vorträge. Alte und neue Häuslichkeit. Die chriſtlichen

20 Sr.
Hauptfeſte und unſere Jahreszeiten. Berlin. 6 Sgr.

Rosemann, der nordische Bienenzüchter. Breslau.
Schauer, J. K. Luther's Reformationslied: Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ c.

geſchichtlich und erbaulich behandelt. Mit muſikaliſchen Beilagen. Mit einer
Anſicht der Veſte Coburgs. Coburg 10 Sgr. JSchauſpiele, gelſtliche, von Don Pedro Calderon de la Barca. Ueberſetzt v. Jo
ſeph Freih. v. Eichendorſſ. U. Bd. Stuttgart. 2 Thlr.

Schenkel, D., evangeliſche Zeugniſſe von Chriſto. Pridigten über Abſchnitte
aus dem Evangelium Johanvis. 1. Sammlung. Heidelberg. 1. Thlr.

Schilling S. das Mineralreich. Oryttognoſie und Geognofte. 5. neu bear
beitere Auflage. Breslau. 15 Sgr.

Schlichter, C. Laien Chemie. Eine populäre Darſtellung der unorganiſchen
Chemie für gehöbene Volks Real u. Gymnaſiglſchulen ſo v r Selbſt
unterricht mit Rückſicht auf Künſte, Gewerbe, Haushalt en War thlchaſt:
Mit 42 in den Text eingedrückten Holzſchnitten. h e i r.Schnaubert, F., Hülfe buch für die juriſtiſche Praxts. II. Theil. Die Prozeß

ſchriften. Jena. 20 Sgr.Schutz, F. A., Tilemann Heshuſtus. Von Amt und Gewalt der Pfarrherren.

Leipzig. 8 Sgr. hl isein v Rritisehe Skigzen Zur Vorgeschiehte des 2. punischen Krie-
10 Sgr.ges. Greifswald Herausgegeben von F. v. Raumer 3. Folge. 5. JahrHiſtotiſches Taſchen b uch. r

e Se Walls Iky die Malerei in Deutſchland. Eine Epiſode
i oui llaitStein un Aacſchichie Nebſt einer Abhandlung über den Begriff

aus der modernen Kund das Weſen der Malerei. München 10 Sgr.des Maleriſchen un e Ruhland. 2 Boe Altenburg 2 Thlr
Unterhaltungen ü y und neuer ZeitEſſchichte der politiſchen Parteiungen alter und nee olnſchen Parteiungen des Alterthums. Braunſchweig 2 Thlr. 8 Sgr.
Wald Muthenungen aus Hohenheim. Mit einem Chlturplan von Hohenheim

Siuttgart. 21 Sgr.



a Hekanutmäachungen.
Bekanntmachung.

Wegen Neubau der Brücke über den Fluth
graben bei Unterrißdorf iſt die Paſſage für
Fuhrwerk vom 11. October ab gehemmt.

Unterrißdorf, den 3. October 1853.
Die Ortsbehörde.
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Guter Verkauf.
Ein Landgut mit 120 Morg., in der Nähe

von Halle, und m
Ein ſtädtiſches Oekonomiegut, mit herrſchaft

lichem Wohnhaus und ſehr guten Wirthſchafts-
gebaäuden, ſollen möglichſt ſchnell und darum

billig verkauft werden durch
Carl Paetzoldt in Halle.

Häuſer- Verkauf.
Mehrere ſehr ſchön gelegene Häuſer in Halle

ſind zu verkaufen durch Carl Paetzoldt.

Oekonomie Lehrlinge finden gute Stel
len durch Carl Paetzöldt in Halle.

Mehrere ſehr gut empfohlene Oekonomie-
Verwalter ſuchen ſofort Stellen durch

e 200 R und
ben ſowohl auf die

Carl Paetzoldt in Halle.
3600 3000 und 2000 werden auf

anz ſichere Hypothek zu leihen geſucht durchs g Carl Paetzoldt.
Logis- Vermiethung.

Zwei Familien Logis an der Magdeburger
Chauſſee hat zu vermiethen g

Carl Paetzoldt.

Wohnungs Vermiethung.
Die jetzt von dem Herrn Dr. Heimann

bewohnte BelEtage meines Hauſes, Leipzi
gerſtraße, habe ich in Folge deſſen Abgangs
von Halle zu Oſtern 1854 anderweit zu ver
miethen. Der Kaufmann Kilitan.

Eine Landwirthſchafterin, die die ein
fache Küche und die Milchwirthſchaft verſteht,
wird unter vortheilhaften Bedingungen für's
Rittergut Schnadiz bei Oueben zum ſo
fortigen Antritt oder bis 1. December d. J. ge

ſucht. Golde.
Empfehlung.

Unterm heutigen Tage eröffnete ich hier
ſelbſt Schmeerſtraße Nr. 705 eine

Putzhandlung,
welche ich dem geneigten Wohlwollen eines
hieſigen und auswärtigen geehrten Publikums
hierdurch zu empfehlen mir erlaube.

Halle a,S., den 6. October 1853.
Ernestine Scaeubertich.

Geſucht
wird zum nächſten Oſtertermine eine Familien
wohnung, mit der wo möglich Gartenbenutzung
verbunden iſt. Adreſſen unter U. F. befördert
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer

Zeitung.

Als Hauslehrer ſucht ein junger Mann, der
ſchon als ſolcher fungirte, ſofort eine Stelle.
Vankirte Offerten biktet man an Hrn. Lehrer
Senſt, gr. Steinſtr. Nr 1503, zu richten.

Beſten Havanng-Honig
empfehlen billigſt, beſonders in dieſer Zeit, und
als Zuſatz zu den Pflaumen beim Muskochen,

W. Fürſtenberg S Sohn.

Die
Leipziger LebensVerſicherungs-Geſellſchaft,

f. den ſolideſten Grundlagen beruhend,auf Gegenſeitigkeit gegründet und au
5000 Mitglieder mit einem Verſicherungs- Capital von

einem Neſervefond von 1,113,854 verſichert das Le
ganze Lebensdauer, als auf kürzere Friſten gegen mäßige

Beiträge und Gewährung von Dividenden an die auf Lebenszeit Verſicher
Die Aufnahme in dieſelbe kann

ählt nahe an

ten.

als Agent der Geſellſchaft
zu jeder Zeit geſchehen, und bin ich

zur Ertheilung weiterer Auskünfte gern bereit.

Der Regiſtrator Wischmeyer,
Gottesackergaſſe Nr. 1572.

Aus der großen,

der ſo eben erſchienene 7te Band enthaltend

die

die Götterwelt der Römer,
Semiten, Perſer und Slawen umfaſſenden Mythologie vonGriechen, Aegypter, Germanen,

K. Schwenck, wird

AAythologie der Slawen
auch einzeln abgegeben. Derſelbe befaßt ſich ganz ſpeciell unter Anderm auch mit der Mythologie
der Wenden, Czechen, Preußen, Litthauer, Finnen c. ec. Preis: Rthlr. 2, 26 Ngr.

Zu beziehen durch die Wetter gche Buchhandlung in Halle.

Etabliſſements- Anzeige.
Am heutigen Tage eröffnete ich hierſelbſt ein

AMaterial-, Caback, Cigarren und Spiritnoſen-Geſchäft,
und dies hiermit ergebenſt anzeigend, empfehle ich mich dem Wohlwollen eines geehrten Publikums.

Gröbzig, den 1. October 1853. Albert Püäschel.
Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt

ſoeben erſchienen und in der

r ferferxschen Buchh. in Halle
zu haben

Ueber die wahren Urſachen
der

habituellen Leibesverſtopfung,
und die zuverlaſſigſten Mittel

dieſe zu beſeitigen.

Von
Dr. Moritz Strahl,

Kgl. Sanitätsrath c.
Vierte mit Abbildungen erläuterte, durch eine
Abhandlung über die Cholera reich vermehrte

Auflage.
8. geh. 9 Bogen. Preis 10 Sgr.
Der Herr Verfaſſer, ſeit einer langen Reihe

von Jahren als wichtigſte Autorität in Unter
leibskrankheiten durch ſeine zahlreichen glück
lichen Heilungen, die er ſelbſt im Wege der
Correſpondenz erzielt, weithin bekannt, hat für
diejenigen, welche an habitueller Leibesver
ſtopfung leiden eine überaus wichtige und
folgenreiche Entdeckung gemacht, die er in die
ſer Schrift der Oeffentlichkeit übergiebt. Die
Hauspillen, welche hier empfohlen und in einer
privilegirten Apotheke Berlins angefertigt wer-
den, haben ſich bereits bei vielen Tauſenden
von Perſonen auf das Vortrefflichſte bewährt,
und durch alle Gauen Deutſchlands die weiteſte
Verbreitung gefunden.

Dieſe Schrift enthält auch die intereſſante
ſten Aufſchlüſſe über Blähungen und Hä-
morrhoiden und dieſe Ate Auflage iſt noch
durch eine wichtige Abhandlung über die Cho
lerg und den Gebrauch der Hauspillen wäh
rend der Herrſchaft derſelben bereichert worden.

Für diejenigen Perſonen, welche ſich bei
dem Herrn Verfaſſer ſpeciellen Rath erho
len wollen, iſt ein Schema von Fragen beige
geben deren ausführliche Beantwortung hin
reicht, um die Correſpondenz einzuleiten

Die Verhandlungen, welche der Herr Ver
faſſer über ſeine Entdeckung mit dem Mini-
ſterium für Medicinal Angelegenheiten gepflo
gen hat, ſind in der Schrift abgedruckt.

Als etwas Neues und Wohlſchmeckendes
empfehle ich hierdurch Maulbeeren, à

Le hmernn,
Morſellen und Bonbon Fabrikant.

Wohnungs Anzeige.
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich nicht Herabgeſetzter Preis I T

mehr Alter Markt Nr. 547, ſondern Mittel
ſtraße Nr. 133 wohne.

C. Wieſchke, Schneider Meiſter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ten Spreu und Abh

Jn der
Perfergchen Buchh. in Halle

iſt zu haben:

A. Ség o im
(berühmteſter Pariſer Magnetiſeur) die

AAyſterien der Magnetomagie
oder Enthüllung der Geheimniſſe des Magne
tismus der magnetiſchen Prophezeinngs- und
Zauberkunſt und der neu entdeckten geheim
nißvollen, lebloſe Körper bewegenden Natur
kraft. Mit Aufſchlüſſen über Weſen, Wir
kung und Anwendung des vitalen Magnetis
mus, über Somnambulismus, Ekſtaſe und
magnetiſche Prophetie über magnetifche Sym-
pathie und Antipathie, über den magiſch
magnetiſchen Kreis, die magnetiſche Zauber
ſcheibe und den magiſchen Weiſſagungsſpiegel,

über magnetiſche Attraction, über das
Tiſchrücken u. Hutwirbeln
und die Bewegung anderer lebloſer Körper
Mit Abbildungen. Duvodez. Geheftet. 10 Sgr.

Das Erſtaunen, welche dieſe geheimnißvollen
Wunder zu Anfang dieſes Jahres auf beiden
Hemisphären verbreitet, iſt zum Theil verſtummt.

Jnzwiſchen ſind denkende Forſcher, namentlich
auch der ſo berühmte Pariſer Magnetiſeur Sé
Sg02uin, während dieſer Pauſe in ihre Tiefen,
ihren Zuſammenhang mit den höheren Phäno
menen des Magnetismus wiſſenſchaftlich einge
drungen und berichten in dieſer Schrift die wei
tern Reſultate ihrer Fortſchritte, welche der Welt
noch größeres Erſtaunen abnöthigen dürften

Jn der eſſen chen Buchh, in
alle iſt zu haben
Allgemeine Weltgeſchichte

fur alle Staände,
von den

früheſten Zeiten bis zum Jahre 1840,
mit

Zugrundelegung ſeines größeren Werkes
bearbeitet und herausgegeben

von
Dr. Karl von Notteck.

Gte Original Auflage
10 Theile

ſind alle

bekommen. Kegel.
Auf Luuclwy
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